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Einkommen bezieht, als der Iu ihrem Wohnorte übliche gemeine
Taglohn eträgt.“

it dem Taglohn iſt natürlich nicht der Dienſtbotenlohn,
oder der bei gewiſſen drängenden Umſtänden (3 erndte
extraordinäre, ondern der gewöhnliche „gemeine“ Tagarbeiter—
lohn gemeint. Wa endlich die

Form ſolcher Armutszeugniſſe betrifft, iſt 3u bemerken,
daß der Charakter, das e*, der Wohnort des Armen,
der Zweck des Zeugniſſes, der Gegenſtand der age oder
Einſprache), der NU I oder des Klägers
bei Einſprachen), eventuell auch der die Höhe des In age ſtehen
den oder Geldwerthe au  rückli enannt
werden muß.

Folgendes Formular iſt hiefür meiſten Im Gebrauche.
Armuts⸗Zeungniß.

Daß ankraz Leiblich, ediger aglöhner, ahre al0 Iun Hüſterloh Nor 14 wohnhaft, nach Wiſſen des Gefertigten kein Vermögen beſitzt
und weder an Renten, noch durch Arbeit oder Dienſt ern größereEinkommen eziehe, al der teror übliche gemeine .  aglohn
pr 90 1* beträgt, ſomit nach des ohen Regierungs⸗Cir—Ulares dd0: September 1840 3052 QAls

betrachten ſei, wird hiemit zUum Behufe der StämpelbefreiungIn ſeiner age gegen Jonas Mandelbaum, LiqueurfabrikantenIn Kreckelborn, Dto Zahlung des ausſtändigen Arbeitslohnes
per 80 kr. der Ahrheit gemã pfarrämtlich beſtätiget.

Pfarramt  L Pleite, den 341. Oktober 187
N Pfr

In einer I ch würde der etztere Paſſus heißen:
7 Iu ſeiner Einſprache gegen die age des Nathan

Katz, Rohproduktenhändlers Itzighauſen, Pto Schadenerſa
per 20 für beſchädigte Haſenbälge

inz Ferdinan 0 Pfarrproviſor.

(Vinkulirung bIn Staatsſchuldverſchreibun⸗
gen.) Zur Hintanhaltung möglicher Veräußerungen, Verun⸗—
treuungen oder ſonſtiger Verluſte müſſen alle Ar 11 gewid
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meten Staatsſchuldverſchreibungen an dieſe vinkulirt ein,
einer Obligation, die auf den Ueberbringer lautet und mit

Zinſenkoupons verſehen iſt, muß eine ſolche, E auf den
Namen der betreffenden 1 lautet und deren Zinſen mittelſt
Quittungen beim Steueramte 3U beheben ſind, eingetauſcht
werden.

Beſchaffenheit de5 Vinkulum Gehört die
erwerbende Staatsſchuldverſchreibung 5 freien Kirchenvermö—
gen, lautet das Vinkulum einfach: an die Pfarrkirche, ezie⸗
hungsweiſe Pfarrvikariats— oder Pfarrexpoſiturkirche oder
an die Filialkirche N In der farre oder zUum Unter

ꝛ
ſchiede vbon anderen Kirchen gleichen Namens: QAQn die ar
20 Ried im Mühlkreiſe un Oberöſterreich al freies
Kapital Der ganze hlußpaſſus einer ſolchen Obligation lautet
alſo B. Die Staatsſchuldenkaſſe erfolgt halbjährig die
Zinſen gegen Uittung an die Pfarrvikariatskirche Pötting un
Oberöſterreich freien Kapitale.

Bildet aber die ragliche Obligation die Bedeckung einer
iftung, ſo iſt die Verbindlichkeit derſelben Im Vinkulum mög

anzugeben. D8 Vinkulum QAutet dann B.  —7 AQu

die Pfarrkirche N für die Johann Gerber'ſche Meßſtiftung
oder rieſter Eduard Schreiner'ſche gil, Seelenamt und Libera⸗
ſtiftung oder: Jakob nd Eliſabeth Förſter'ſche Amt und Meß
ſtiftung mit Armenbetheilung U. Hiebei iſt oh 3u each  7  —
ten, daß ſich der Name einer iftung nach jener Perſon richtet,
auf 6 die Verbindlichkei ich erſtre und Ni nach jener,

das undationskapital erlegt oder die Stiftung errichtet,
venn dieſe nämlich jener verſchieden iſt Eliſabeth Huber

tiftet eine heilige Meſſe für hren Schwiegervater Q
Hauer; dieſe Meßſtiftung iſt im Vinkulum QAls die Karl
Hauer— und nicht Eliſabeth Huber'ſche 3u bezeichnen. *  16
ſich aber die Verbindlichkeit blos auf die Verehrung eines Ge—
heimniſſes oder eines eiligen, ſo iſt, we 5 Eva Bauer
eine Stiftung errichtet, leſe 3u bezeichnen aAls die Eva
Bauer'ſche Meßſtiftung 1 honorem
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ind bei einer iftung mehrere Gottesdienſte für ver
iedene Perſonen 3u alten, die üglicher eiſe Im Vinkulum
nicht alle angeführt werden können, ſo ird In demſelben außer
den Gottesdienſten Nur der Name des 1  er oder der Fami—
lienname Ollein angegeben Anton Greiner ete echs
heilige Meſſen, die — 1*  für ihn, die zweite für ſeine
Eltern, die dritte für ſeinen Vetter geleſen werden
ſoll, ſo wird (8 Im Vinkulum nur einfach 3u lauten Aben
die Pfarrkirche für die Anton Greiner ſechs Meſſen—
iftung

erden durch eine Obligation mehrere Stiftungen edeckt,
ſo ſind leſe ne den entfallenden Kapitalsantheilen um Inku
lum aufzuführen. ind 8 aber mehr als drei oder vier Stif
tungen, ſo daß durch deren Angabe das Inkulum ungebühr⸗
lich verlängert würde, ſo hat 0  e nur einfach lauten:

die Pfarrkirche nomine iverſer Stiftungen. leſe ſelbſt
ſind dann ne den Theilbedeckungen auf einem ogen, welcher
der Obligation beizulegen und bon der Kirchenvermögens-Ver—
waltung 3u Unterfertigen iſt, aufzuführen.

ES iſt endlich auch möglich, daß eine Obligation theils dus
dem freien, theils Aus dem belaſteten Kirchenvermögen angekauft
wird; von Anton Bauer werden 3 einer Meß
ſtiftung erlegt; hiefür ſowie für einen Betrag per 16 lus
dem freien Kirchenvermögen wurde eine Noten  Rente pr 100
erworben; ˙ wird teſe an die Pfarrkirche mit 75 für
die Bauer'ſche Meßſtiftung und mit als freieigen—
thümliches Kirchenvermögen binkuliren U laſſen ſein.

Veranlaſſung der Vinkulirung. Für Kirchen⸗
vermögens-Verwaltungen auf dem Lande erſchein (8 Aam zweck⸗
mäßigſten und auch Aam billigſten, wenn ſie den betreffenden Arbe⸗
trag, welcher natürli dem Courswerthe der anzukaufenden Ob
igation (Papier-Silber⸗Rente oder irgend Ern Staatslos) ent  2
prechen muß, das Miniſterial⸗Zahlamt tu
Wien ſenden, welches ſowohl den Ankauf ⁴as die Vinkulirung
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beſorgt und die binkulirte Obligation ammt Cuner echnung ſo
dann der Kirchenvermögens Verwaltung zumittelt Bei dem
türlich ſtempelfreien Geſuche an dasſelbe iſt das Vinkulum,
Irrungen 3u vermeiden, mögli deutlich nd gut leſerlich anz  7
ben, ſowie au das Steueramt ezeichnen, bei wel
chem die inſen behoben werden wollen

Selbſtverſtändlich eſorgen auch die Bankhäuſer den Ankauf
und die Vinkulirung; für Umſchreibungskoſten erechne die an
für Oberöſterreich nd Salzburg gewöhnlich nur 2— 5 während
die Banken Iu den kleineren Städten hiefür II der ege nen

Ulden anrechnen.
Wird aber zur 1 kein fruktifizirendes Bargeld e⸗

widme ſondern mi Coupon verſehene Obligation, ſo daß
alſo blos deren Vinkulirung veranlaſſen iſt ſo iſt dieſelbe
ne Clner Conſignation bei dem Steueramte des Gerichtsbezirkes

welchem die betreffende Pfarrei ieg 3u überreichen, welches
dann die Um  reibung Entrichtung der einfachen lan
quettengebühr pr 20 kr 3u veranlaſſen gehalten iſt. aY Linz
ind die 3u binkulirenden Obligationen ne Conſignation nich
beim Steueramte, ondern unmittelbar bei der Direction der

inanzlandeskaſſe 3u überreichen Dieſelbe E dem eber
bringer Cin Recepiſſe AuS, gegen deſſen Vorweiſung die binku  2  2
lirte Obligation nach Verlauf von etwa 0  en 5ge
olg wird Die Bankhäuſer übernehmen natürlich rovi⸗
ſion ebenfalls die Obligationen zur Vinkulirung.

an Vermögens Verwaltungen ſenden die Obligationen
an das biſchöfl. Ordinariat und erſuchen dieſes um Veranlaſſung
der Vinkulirung, was dann dem obgenannten Wege der
Finanzlandeskaſſe geſchi

rgänzung And Richtigſtellung de 5 Vin
kulums In Betreff mangelhaften bder In  te  7
ſtirung hat ſich das Cultus Miniſterium mit dem Finanz Miniſterium
ahin geeiniget, daß bei olchen Obligationen nd I ällen, enn

die Berichtigung des Vinkulums StaatsObligation, welche für
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eine irche, 23  1  6 Anſtalt, Stiftung oder fründe lautet, nicht
3zur olge hat, daß die Obligation In das Eigenthum einer andern
11. . Übergehe, die irrige Inteſtirung Iu der eiſe ſanirt oder
aufgehoben werden könne, daß auf der ückſeite der Obligation
durch eine entſprechende, von der betreffenden Kirchenvermögens—
Verwaltung ausgefertigte und mit dem Pfarrſiegel beſtätigte
Erklärung angedeutet wird, wie das richtige Vinkulum 3 Qauten
habe Das Vintulum Qutet 3. B „An die Pfarrkirche N. als
Stiftung“, ſo iſt 8 durch die Bemerkung uf der Rückſeite der
Obligation 3u ergänzen: „bedeckt die Stiftung von heiligen
Meſſen für oſef Leiter;“ oder das Vinkulum lautet „An die
Pfarrkirche für die 5—

oſef Wimmer (anſtatt Gabriel Zieglerſche
m (anſtatt eſſen iftung, ſo ird die Bemerkung an

Uſetzen ſein: „Dieſe Obligation bedeckt richtiger die Gabriel
Ziegler (und nicht 5

oſef Wimmer')ſche Meſſen (und Ni Amt)/
Stiftung; oder die Obligation iſt vinkulirt mit (anſtatt

für die N. N. Stiftung und mit 63 (anſtatt
als freies Vermögen, ſo wird die Berichtigung lauten: „Von
dieſer Obligation gehören richtiger zur Bedeckung der N.
iftung, ud NUr freien Kirchenvermögen“ ＋

die Vermögens-Verwaltung durch die ihr vorgezeich—
nete Uſtruktion nicht ermächtigt ſein, auf eigene Verantwort—
ichkeit auf der u  Elte der Obligation eine derartige Erklärung
anzumerken, ſo erſcheint C5 angezeigt, daß - den Inhalt der
ſelben auch die erlangte Autoriſation aufgenommen erde.

In der Diöceſe inz darf übrigens eine Berichtigung des
Vinkulums einer Obligation nie ohne die Bewilligung des biſchöfl.
Ordinariates vorgenommen werden. (Diöceſ. Blatt 057 1860

280.) Anton inzger, Conſiſtorial-Secretär In inz

XI (Zur Kirchenrechnung. chn U N

genannten erzeptionsgebühr). leſe geſchieht von
dem reinen baren Jahreseinkommen. Zu demſelben gehören die einge⸗
zahlten Zinſenrückſtände, da Erträgniß von Realitäten, die wirklich


